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POLIZEIINSPEKTION ST.GEORGEN AM YBBSFELDE 
Marktstraße 18,   3304 ST.GEORGEN AM YBBSFELDE 
Tel.: +43-59133 3111,             Fax: +43-59133 3111-109 
pi-n-st-georgen-am-ybbsfelde@polizei.gv.at       www.polzei.at 
 

Aus Anlass meiner Pensionierung mit 1. September 2007 möchte ich mich bei allen für die gute 
Zusammenarbeit und Unterstützung während meiner 30jährigen Tätigkeit auf der Gendarmerie- 
bzw. Polizeidienststelle St. Georgen/Y. recht herzlich bedanken.  
 

Mit freundlichen Grüßen 
Franz Rogl 

 

 

MMoossttssttrraaßßeennkkaalleennddeerr  22000077  
 

Alle Veranstaltungen zum Mostherbst 2007, gute Adressen und Tipps für Genießer, sind im "Most-
herbstkalender 2007" zusammengefasst. Der Mostherbstkalender und der Moststraßenkalender, 
der auch eine Übersichtskarte über das Mostviertel beinhaltet, liegen am Gemeindeamt Ferschnitz 
zur freien Entnahme auf. Im Internet unter www.moststrasse.at zu finden. 
 

FFrraauueennbbeerraattuunngg  MMoossttvviieerrtteell  
 

In Amstetten, Hauptplatz 21, befindet sich das Büro der Frauenberatung Mostviertel. Dort erfahren 
Frauen und Mädchen alles rund um das Thema Frau, Familie, Gesundheit, Kinder und vieles 
mehr. Es werden auch diverse Kurse, Veranstaltungen und Workshops zu frauenspezifischen 
Themen angeboten. Informationen über das Programm erhalten Sie unter 07472/63297 oder 
info@frauenberatung.co.at oder im Internet unter www.frauenberatung.co.at.  
 

VVeerraannssttaallttuunnggeenn  MMoossttBBiirrnnHHaauuss  
 

Die GartenARENA des MostBirnHaus, Erlebnis- und Genusszentrum Stift Ardagger startet in Ihre 
erste Sommersaison.  
 
 

MostBirnHaus Champion 
16. September 2007, 13.00 Uhr 

Die abwechslungsreiche Rätsel – Ralley für 
kleinere & größere Kinder in Bartl`s 
Birnengarten und im MostBirnHaus. Finde die 
Anzahl der Birnen raus, besuche alle 
Stationen in Bartl`s Birnengarten und hol`dir 
deinen Mitmachpreis ab!   € 2,-- / Kind 

 

Christoph Wagner - „Gefüllte Sieben-
schläfer“ 28. September 2007, 19.30 Uhr 

Der Schriftsteller, Journalist und Gourmet-
kritiker Christoph Wagner präsentiert seinen 
neuen Carozzi - Krimi mit einer Lesung im 
MostBirnHaus. Feine kulinarische Snacks 
bieten die Umrahmung zu spannenden 
Auszügen aus dem neuen Krimi Christoph 
Wagners.  

VVK: € 6,--     AK: € 8,-- 
 

Tickets & Reservierung: MostBirnHaus: 
07479/6400 office@mostbirnhaus.at 

 
 
 

 Impressum:  Medieninhaber, Hersteller,
Herausgeber, Redaktion: Marktgemeinde
Ferschnitz, 3325 Ferschnitz, Marktplatz 1.
Tel. Nr. 07473 / 8297, www.ferschnitz.gv.at
Fax: DW 20, marktgemeinde@ferschnitz.gv.at
Verlagsort, Herstellungsort, Erscheinungsort
und Verlagspostamt 3325 Ferschnitz 
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NNaacchhddeennkkeenn  ssttaatttt  NNaacchhsscchheennkkeenn  
 

Bei den Jugendlichen steht Alkohol nach wie vor an erster Stelle der 
missbräuchlich verwendeten Substanzen. Ein vernünftiger und 
maßvoller Umgang mit Alkohol, sowie die Stärkung des 
Jugendschutzes sind die obersten Ziele der Kampagne "Nachdenken 
statt Nachschenken". Der Schwerpunkt liegt auf der 
Verhältnisprävention: Erwachsene sollen für das Trinkverhalten 
Jugendlicher sensibilisiert und sich ihrer Verantwortung bewusst 
werden. Bei der Kampagne sollen alle Akteure/Akteurinnen 
angesprochen werden, die ihren Beitrag zu einem vernünftigen 
Umgang mit Alkohol und zur Einhaltung des Jugendschutzes leisten 
können: Eltern, Handel, Gastronomie, Gemeinden, Veranstalterlnnen, 
Jugendarbeit, Vereine und die Jugendlichen selbst.  
 

Der Fonds Gesundes Österreich führt die Kampagne "Nachdenken statt 
Nachschenken" gemeinsam mit dem Gesundheitsministerium und dem ORF in 
ganz Österreich durch. (Nähere Informationen zur Kampagne finden Sie auch 
unter www.nachdenkenstattnachschenken.at.) In Zusammenarbeit mit der 
Fachstelle für Suchtvorbeugung und dem Gesundheitsforum NÖ werden in 
Niederösterreich u.a. folgende Projekte durchgeführt:  
 

 Eltern- Vorträge zum Thema "Alkohol, Festkultur und Jugendschutz" 
die Vorträge sind kostenlos, keine Anmeldung erforderlich  
• Zwettl, Rotes Kreuz, 20.09.2007,18.30 - 20.30 Uhr  
• Bad Vöslau, Rathaus, 20.09.2007, 18.30 - 20.30 Uhr  
• Scheibbs, Rathaus, 27.09.2007,18.30 - 20.30 Uhr  
• Mistelbach, Polytechnische Schule, 27.09.2007,18.30 - 20.30 Uhr  
Der Vortrag ist für Eltern gedacht, besonders für Eltern von Jugendlichen. 

 

 Seminare für Fest-Veranstalterlnnen zum Thema "Alkohol und Festkultur"  
die Seminare sind kostenlos, Anmeldung unbedingt erforderlich - bis spätestens 7 Tage vor 
dem gewünschten Termin (Anmeldeformular ist am Gemeindeamt erhältlich!)  
• Hollabrunn, Hilfswerk, 11.08.2007, 16.00 - 20.00 Uhr  
• Mödling, Stadtgemeinde 11.08.2007, 16.00 - 20.00 Uhr  
• Bruck/Leitha, Bezirkshauptmannschaft, 25.08.2007, 16.00 - 20.00 Uhr  
• Waidhofen/Ybbs, Rotes Kreuz, 25.08.2007, 16.00 - 20.00 Uhr  

 

Die Seminare richten sich an alle Festveranstalterinnen im Jugend- und Gemeindebereich 
(Gastronomen, Gemeinde-Bedienstete, Jugendarbeiterinnen - Jungschar, Pfadfinder, Kinder-
freunde und Jugendzentrum, etc. - Vereine - Sport, Feuerwehr, etc. - Pfarrbedienstete, 
Kulturvereine - Gesangsverein, etc.). 

 

TTaaggeessmmuutttteerr  ddrriinnggeenndd  ggeessuucchhtt!!  

 
Weil die Nachfrage nach Tagesmüttern der Caritas groß ist, 
werden Frauen gesucht, die gerne mit Kindern arbeiten wollen.  
Wenn auch Sie, wie Heidi Mayr (Foto) Tagesmutter werden wollen, 
wenn Sie Freude und Geschick im Umgang mit Kindern haben, es 
Ihre räumlichen und familiären Verhältnisse erlauben, dann rufen 
Sie uns an.  
Wir erweitern unser Betreuungsangebot und freuen uns über Ihr 
Interesse. 

Monika Lackner, Regionalbetreuerin 
Büro: Mo und Do von 9 – 12 Uhr 
3300 Amstetten, Burgfriedstraße 10, 
Tel.: 07472/25677, 0676/83844672 
Email: tamue.amstetten@stpoelten.caritas.at 
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IInnffoorrmmaattiioonn  ddeess  GGVVUU  AAmmsstteetttteenn  
 

MMüüllllttoonnnneennaauuffbbeewwaahhrruunngg  
 

Um das Ortsbild in den Gemeinden zu optimieren und die Sauberkeit zu gewährleisten sind die 
Müllbehälter der Haushalte auf Eigengrund zu verwahren. Die Behälter sind nur zur Abfuhr 
rechtzeitig bereitzustellen, dazu kann das öffentliche Gut kurzzeitig genutzt werden. Nach der 
Entleerung ist der Müllbehälter wieder auf Eigengrund zu verwahren. 
 

Dazu ist im Nö. Abfallwirtschaftsgesetz folgendes normiert: 
§ 11: Die Müllbehälter sind vom Grundstückseigentümer bzw. Nutzungsberechtigten verschlossen 
und samt ihrer Umgebung sauber zu halten.  
 

SSaammmmeellhhiillffeenn  
 

Folgende Sammelhilfen sind am Gemeindeamt Ferschnitz erhältlich! 
 
 

Restmüllsack - 60 Liter 
Wird bei der Restmüllabfuhr mitgenommen. 
 
 
                                               Preis: EUR 2,40 
 

Mülli Sammelkübel - 5 Liter 
zur Vorsammlung des Bioabfalls im Haushalt. Mit 
Deckel.  

                                   Preis: EUR 2,54 
 

Strauch-/Grünschnittsack - 110 Liter 
Sammelsack aus Altpapier für trockenen Strauch-
/Grünschnitt. Wird bei der Biotonnenabfuhr mitge-
nommen. 
                                               Preis: EUR 2,40 

 

Einstecksack für Mülli - 5 Liter 
Aus verrottbarem Kunststoff zur Sauberhaltung 
des Müllis und zum einfachen tragen. 
 
                               Preis: EUR 7,05  (50 Stk.) 
 

Einstecksack für Biotonne - 240 Liter 
Aus verrottbarem Kunststoff zur Sauberhaltung 
der Biotonne. 
                             Preis: EUR 28,34  (25 Stk.) 

 

IInniittiiaattiivvee  „„PPaalleettttee““  
 

 

 
 

 



Nachrichten der Marktgemeinde Ferschnitz - 9/2007 – September - 28. Jahrgang  Seite 4 

 

NNÖÖ  SSiicchheerrhheeiittsshheellmm  
 
Wenn Kinder Skaten, Radfahren, Skate-
boarden und andere „schnelle“ Sportarten im 
Kopf haben, sollten wir dafür sorgen, dass sie 
auch etwas auf ihren Köpfen tragen. Deshalb 
wird die Aktion mit den blau-gelben Sicher-
heitshelmen durchgeführt. Der durch den TÜV 
und GS geprüfte Sicherheitshelm ist für 
Kinder und Jugendliche von 6 bis 14 Jahren 
gedacht. Er ist in folgenden Größen erhältlich: 

Größe "M" (Kopfumf. 53-58 cm, 6-14 Jahre), 
Größe "S" (Kopfumf. 52-56 cm, 4-6 Jahre), 
Größe "XS" (Kopfumf. 46-52 cm).  
Alle Helme passen sich der Kopfkontur durch 
stufenlos verstellbaren Headring an. Dabei 
beträgt das Gewicht gerade 200g! Die 
Schlitze am Vorder- und Hinterteil des 
Helmes verhindern das starke Verschwitzen 
des Kopfes.  

 

Diesen Helm erhalten Sie zum Preis von EUR 6,-- unter 0316/42 60 22 oder www.achtung.at 
 

DDiiee  UUmmwweellttbbeerraattuunngg  
 

Seminar für den Hausbau! 
„Bauen mit der Sonne“ in Amstetten. Das Intensivseminar von "die 
umweltberatung" zeigt den Weg zum energiesparenden Bauen und 
Althaussanieren.  
 

7tägiges Seminar vermittelt fachliches Know-How 
Im Seminar „Bauen mit der Sonne“ ab 27. September geben "die umweltberatung" und weitere 
ExpertInnen in Amstetten Unterstützung und fachliches Know-How. Informiert wird über Innen- und 
Außenarchitektur, Solarenergie und Biomasse, Komfortlüftung, Gartengestaltung, Wasser, Bauen 
mit Holz und die neue NÖ-Wohnbauförderung für Althaussanierung und Neubau.  
 

Das Seminar wird in Kooperation mit dem RIZ Amstetten und der Oberbank Amstetten 
durchgeführt und in 3 x 2 Tagen abgehalten. „Der Heizenergiebedarf kann und soll schon während 
der Planung errechnet werden und wird durch die Energiekennzahl des Hauses angegeben. Je 
besser die Wärmedämmung, desto geringer ist die Energiekennzahl“, weiß Friedrich Heigl von "die 
umweltberatung". Eine kompakte Bauweise, Wohnräume und Hauptfenster im Süden und das 
richtige Heizsystem senken die Betriebskosten eines Hauses und steigern die Chance, die 
Höchstförderung aus der NÖ Wohnbauförderung zu erhalten.  
 

Start : 27. September, 18.00 Uhr 
Ort: Seminarraum Oberbank, Hauptplatz 1, 3300 Amstetten 
Kosten: € 276,- (pro Projekt) 
Anmeldung und Information bei "die umweltberatung" Amstetten, Tel. 07472/61486 bzw. 
mostviertel.amstetten@umweltberatung.at  
 
3. Energiestammtisch Mostviertel 
 

Stromsparen zahlt sich aus! 
Vortrag: Tipps zum Kauf von neuen Geräten und intelligente Nutzung im Haushalt.  
 

Der dritte Mostviertler Energiestammtisch findet am Montag, dem 
3. September 2007 um 19.00 Uhr im Restaurant "Steirer-Himmel" 
am Hohen Markt in Waidhofen/Ybbs (Fußgängerzone) statt. 
Schwerpunkt: Strom sparende Geräte, Tipps zum Neukauf, 
effiziente Nutzung, Stromanbieter in Österreich, Öko-Strom, 
Stromkosten. 
 

Viele einfache Maßnahmen tragen dazu bei, ohne Verzicht auf Komfort 
oder Lebensqualität die Stromkosten deutlich zu reduzieren. Die Stromerzeugung und die 
unterschiedlichen Stromanbieter in Österreich sind weitere interessante Themen des Abends. 
 

Referent: DI Thomas Bogner, Österreichische Energieagentur 
Die Teilnahme ist kostenlos! 
 

Terminankündigung: 4. Energiestammtisch - Wärmepumpen im Vergleich 
Montag, 5. November 2007, 19.00 Uhr, Restaurant "Steirer-Himmel", Waidhofen/Ybbs. 
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KKlleeiinnrreeggiioonn  DDoonnaauu--YYbbbbssffeelldd  
 

Regionale Preise als Dank für die Mitarbeit 

Die Kleinregion – ein Gewinn 
 

Dass die Kleinregion Donau-Ybbsfeld im wahrsten Sinne des 
Wortes einen Gewinn darstellt, wurde kürzlich realistisch 
dokumentiert. Acht Preise wurden unter den Teilnehmern des 
Projektes Jugendvernetzung verlost. 
 

Bereits seit Monaten befasst sich die Kleinregion Donau-Ybbsfeld mit dem Projekt 
Jugendvernetzung. Ein produktiver 
Erfahrungsaustausch, der nur mit Hilfe der 
regen Teilnahme zahlreicher Jugendlicher 
durchgeführt werden konnte. Und dafür 
bedankte sich die Kleinregion bei ihren 
Teilnehmern mit einem Gewinnspiel, bei dem 
es regionale Gutscheine zu gewinnen gab. 
Insgesamt acht Preise wurden verlost, die in 
den Mitgliedsgemeinden der Kleinregion 
eingelöst werden können. Den Hauptgewinn, 
einen Gutschein im Wert von € 30,, einzulösen 
in der Gemeinde Ardagger, konnte Claudia 
Peböck aus Krahof entgegennehmen. 
Kleinregionssprecher Bgm  Hans Redl 
überreichte persönlich die Preise und dankte 
nochmals für die gute Zusammenarbeit. 
Die Jugendlichen freuten sich über ihre 
Gewinne und blicken der Umsetzung der 
Ergebnisse der Projektideen interessiert 
entgegen.      Am Bild: Maria Höblinger, Herbert Brey, Claudia 

Peböck, Wolfgang Weidinger, Helmut Scheidl 
und Kleinregionssprecher Bgm. Hans Redl 

 

IInnffoorrmmaattiioonn  ddeerr  NNÖÖ  GGeebbiieettsskkrraannkkeennkkaassssee  
 

Schmerzen – was tun? 
 

Wir laden Sie am 19. September 2007, recht herzlich zur Auftakt- 
veranstaltung "Schmerzen - was tun?" in die Bezirksstelle Amstetten, 
3300 Amstetten, Anzengruberstraße 8, ein. 
Beginn: 19:00 Uhr 
 

Impulsreferat mit Mag. Natalia Ölsböck 
Moderation: ORF-Moderatorin Inge Winder 
 

anschließende Podiumsdiskussion mit: 
OA Dr. Margot Glatz (Leitende Oberärztin der Schmerzambulanz St.Pölten) 
Mag. Natalia Ölsböck (Initiative SchmerzfreierLeben, Dipl. Psychologin) 
OA Dr. Thomas Kalmar MSc. (FA für Orthopädie und Chirurgie) 
 
Eine Beschreibung des Gesundheitsförderungs- und Präventionsprogrammes 2007 finden Sie 
unter www.noegkk.at 
 

Für Fragen und Anregungen steht das Team der Gesundheitsförderung und Prävention unter Tel.: 
050899-0150 (Herr Eberl) jederzeit gerne zur Verfügung. 
 

 

33..  FFeerrsscchhnniittzzeerr  BBeenneeffiizzllaauuff  aamm  66..  OOkkttoobbeerr  22000077  
 

Beiliegend zu den Gemeindenachrichten erhält jeder eine Broschüre, der man genauere 
Informationen zu diesem einzigartigen Ereignis entnehmen kann. 
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RRAADDLLRREEKKOORRDDTTAAGG  
NNÖÖ..  DDoorrffeerrnneeuueerruunngg  uunndd  

VVeerrsscchhöönneerruunnggssvveerreeiinn  FFeerrsscchhnniittzz  
 
Am Samstag, 22. September 2007, dem europaweiten Autofreien Tag, soll 
ein deutliches niederösterreichisches Zeichen für das Radfahren (speziell im 

Alltag) gesetzt werden. Das gewählte Motto lautet „RADLREKORDTAG“ 
„Aktionen für den Klimaschutz“. 

 
Es sollen an diesem Tag, vor allem zwischen 14.00 und 17.00 Uhr, so viele 
Radfahrerinnen und Radfahrer wie noch nie zuvor gleichzeitig auf 
Niederösterreichs Radwegen und Straßen unterwegs sein. „Eine Million 
Radlkilometer“ am RADLREKORDTAG ist die durchaus realistische 
Zielsetzung. Andererseits sollen an diesem Tag neben Radsternfahrten 
originelle Rekordversuche in den Städten und Gemeinden im Zentrum des 
Interesses stehen. 
 
Der Verschönerungsverein Ferschnitz 
beteiligt sich an diesem Aktionstag unter dem Motto: 
 

Oldtimer- und Waffenradl - REKORDTAG 
 

Wenn vorhanden, holt am besten eure alten Fahrräder aus dem Keller 
und radelt mit uns die angegebene Strecke. 

 
Wir wollen einen Rekord an Oldtimer- und Waffenräder aufstellen! 

Als Oldtimerfahrrad gelten alle Räder bis zum Baujahr 1977. 
 
Alle Teilnehmer mit einem Oldtimer- oder Waffenrad erhalten im Ziel ein Freigetränk 

von der Marktgemeinde Ferschnitz! 
 

Es können aber auch alle anderen „Alltags-Radfahrer“ mitfahren! 
 

Streckenführung: 
Start: Samstag 22. September um 14.00 Uhr Ferschnitz Gemeindeamt – 
Oberleiten - Weinzierl – Günzing – Ausee – Atzelsdorf – Hermannsdorf – 
Leutzmannsdorf – Haslaubrücke – Hametmühle – Freidegg (Einkehr im GH 
Reiter) – Ferschnitz. 
 
 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich! 
 
 

Auf Eure zahlreiche Teilnahme freut sich 
Der Verschönerungsverein 

Obmann Josef Kralovec 
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Gemeinsames Lernen macht Spaß! Unter diesem Motto 
steht das Lernfest des Bildungs- und Heimatwerks NÖ 
gemeinsam mit 40 Anbietern aus der Erwachsenenbildung 
am Samstag, 6.10.2007 im Stift Seitenstetten. Alle, die 
neugierig auf Bildung sind, erwartet ein buntes und 
barrierefreies Angebot von Vorträgen und Informations-
ständen, vielfältigen Workshops sowie ein abwechslungs-
reiches künstlerisches Rahmenprogramm, auch für die 
„kleinen“ Lernhungrigen! 

Nutzen Sie die Chance, sich zu informieren, zu schauen, zu staunen und auszuprobieren und 
bringen Sie Ihre Familie und Ihre Bekannten mit. Der Schwerpunkt des Lernfestes liegt auf der 
„Erwachsenenbildung inklusive“. Das gleichnamige Projekt steht für das Recht, dass alle Menschen 
- egal ob mit oder ohne Behinderung - Bildungsangebote nutzen können. Voraussetzungen dafür, 
wie z.B. eine Höranlage, Gebärdensprachendolmetsch oder rollstuhlgerechte Räumlichkeiten,
sollen für Bildungsveranstaltungen in NÖ selbstverständlich werden. Und wie das in der Praxis 
aussieht, erleben Sie an diesem spannenden Tag zum Thema „Mit Freude gemeinsam lernen“.  

Vorworte zum Lernfest 
Das 3. NÖ. Lernfest findet am 6. Oktober 2007 im Stift Seitenstetten statt, federführend 
organisiert vom Bildungs- und Heimatwerk NÖ. Als dessen Vorsitzender im Mostviertel, aber auch 
als Obmann der Kleinregion „Herz Mostviertel“, die das Lernfest maßgebend mitträgt und begleitet, 
lade ich Sie zu diesem Fest rund um das Thema Lernen besonders ein. Genießen Sie einen 
schönen Tag im wunderschönen Ambiente des Stiftes Seitenstetten und lassen Sie sich davon 
überzeugen, dass Lernen Spaß macht und motiviert, dass lebens- und berufsbegleitendes Lernen 
einen wesentlichen Beitrag zur Absicherung Ihrer Lebensqualität leistet. Lebenslanges Lernen 
erhöht zudem die Chance der Erhaltung oder Verbesserung der Arbeitsplatzsituation. Das Lernfest 
in Seitenstetten wird außerdem aufzeigen, dass es für stetige Weiterbildung keine Barrieren gibt. 
Auch Menschen mit Behinderung werden dabei neue Möglichkeiten und Zugänge zum Lernen 
eröffnet. Lassen Sie sich überraschen! Das reichhaltige und abwechslungsreiche Programm 
verspricht neue Impulse im Bereich der Erwachsenenbildung für alle Gruppen. 
Ich lade Sie daher ein, kommen Sie vorbei,  
Sie gehen gewiss bereichert nach Hause. Viel Erfolg! 
 

LAbg. Bgm. Mag. Johann Heuras 

PAX! 
Als Abt des Stiftes ist es mir eine besondere Freude, dass mit dem Lernfest NÖ das Thema 
„Lernen“ gerade bei uns in Seitenstetten in einem so umfassenden Rahmen aufgegriffen wird. 
Bildung nimmt in unserem Kloster schon immer eine bedeutende Stellung ein, wissenschaftliches 
Arbeiten ebenso wie das Angebot unseres Stiftsgymnasiums. Auch das Bildungszentrum St. 
Benedikt bietet in enger Zusammenarbeit mit dem Stift auf dem Gebiet der Erwachsenenbildung 
immer wieder ein erlesenes Programm an – ähnlich wie das Jugendhaus Schacherhof für die 
jungen Leute der Region. 
Wir geben folglich diesem Lernfest nicht nur gerne Raum, sondern unterstützen auch die Idee 
vom gemeinsamen Lernen, die dieser Veranstaltung zugrunde liegt. Lernen kann man ebenso von 
und in der Natur – unser Hofgarten lädt dazu, aber auch zu Lernpausen und Erholung ein. 
Machen Sie mit Ihrem Kommen nach Seitenstetten  
das Lernen zu einem Fest! „Kommt und seht!“ 
 

    Abt Berthold Heigl 
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